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Etwas
mimosenhaft
Jetzt ist es schon der
Jahrhundertsommer,
wenn man den Experten
glauben darf. Im vergan-
genen Jahr war es übri-
gens der Jahrhundertre-
gen. Wer auf Mallorca Ur-
laub gebucht hat, erwar-
tet genau solche Tempe-
raturen, über die nun viele
Menschen stöhnen. Si-
cher, mir klebt gerade das
Hemd am Körper, wäh-
rend ich diesen Odje
schreibe, aber ich werde
mich nicht aufregen. Ein
Kollege sagte zu mir die-
ser Tage nur: „So geht
Sommer, oder nicht?“
Oder anders: Was jetzt
als extrem angeprangert
wird, entspricht einfach
nur der Jahreszeit. Offen-
bar sind wir mimosenhaft
geworden, wundert sich

Odje

FHEUTE
HEIDE

Arbeitslosen-Selbsthilfe, 9
bis 11 Uhr, Am Kleinbahnhof 5
Awo-Kleiderkammer, 9 bis
12.30 Uhr, Awo-Gebäude,
Neue Anlage 1
Awo-Ortsverein, 8 bis
13 Uhr, Awo-Gebäude, Neue
Anlage 1
Blaues-Kreuz-Selbsthilfe-
gruppe, 18.30 Uhr, Gemein-
dehaus Erlöserkirche
Bürgerbüro der Stadt, 8 bis
12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr,
Rathaus
Dithmarscher Wasserwelt,
6.30 bis 21 Uhr, Landvogt-Jo-
hannsen-Straße 61
Dithmarscher Wasserwelt,
gemischte Sauna und Damen-
sauna, 10 bis 22 Uhr, Land-
vogt-Johannsen-Straße 61
Gesprächsgruppe Depressi-
on, 16.15 bis 17.45 Uhr, Lin-
denstraße 1-3
Gesprächsgruppe Drogen,
15.45 Uhr, Westküstenklini-
kum, Esmarchstraße 50
Haus & Grund, 9 bis 12 Uhr,
Geschäftsstelle Markt 73-75
Hoelp-Sozialkaufhaus, 8 bis
16 Uhr, Blumenstraße 57
Im Alter fit in Form, 10 bis
11 Uhr, Park Neue Anlage
Kirchenbüro, 10 bis 12 Uhr,
Markt 27
Kleinkindertreff mit Eltern,
10 bis 11.30 Uhr, Kinder-
schutzbund, Bahnhofstra-
ße 20
Konzert mit dem Gitarren-
duo Funk & Wegener,
20 Uhr, Südschiff, St.-Jürgen-
Kirche
Kreisjugendring Dithmar-
schen, 9 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr, Waldschlößchenstra-
ße 39

� Das Stadtteil-Straßenfest
steigt am Sonnabend, 8. Septem-
ber, von 14 bis 22 Uhr.

sind.“ Der Manager solle die
Bürger des Quartiers beraten
und ihnen konkret helfen.

Ab ins Quartier
Wie ein Millionen-Projekt demnächst im Stadtteil gefeiert wird

Von Stefan Schmid

Heide – In den Denkstuben
aller 20 Projektpartner wird
das Heider Energieprojekt für
den Rüsdorfer Kamp derzeit
entwickelt. Nun soll das vom
Bund geförderte Vorzeige-
vorhaben direkt zu den An-
wohnern vor Ort gebracht
werden – mit einem Straßen-
fest im Stadtteil.

Auf einem Zeitschienensche-
ma im DIN A 0-Format kann
Projektleiter Jannick Schwen-
der gut den Planungsstand des
Leuchtturmprojektes verfol-
gen. Verschiedene Farbbalken
markieren, wie alle 20 Projekt-
partner in allen sieben Arbeits-
bereichen vorankommen. „Wir
befinden uns voll in der Be-
standsaufnahme“, erläutert
Schwender. Alle Daten zum
Quartier würden zurzeit zu-
sammengetragen. Von der Fra-
ge, welche Art von Energien in
dem 20 Hektar großen Stadtteil
verbraucht werden, bis hin zu
demografischen Daten. Oben-
drein ist auch die Bürgerbeteili-
gung gestartet: Ein von der Uni-
versität Bremen beauftragtes
Büro führt Gespräche mit Bür-
gern, Hauseigentümern und
Unternehmern im Rüsdorfer
Kamp. „Ziel ist es, mehr über die
Menschen im Quartier zu er-
fahren.“

Ende Februar war das Pro-
jekt gestartet, nun ist es vor Ort
angekommen. Es ist für Heide
ein Prestigevorhaben mit Zu-
kunftscharakter. Im Mittel-
punkt steht die Kernfrage, wie
das Quartier mit einhundert-
prozentiger regenerativer Ener-
gie (Quarree 100) – vor allem
mit nicht genutztem und vor
Ort erzeugtem Windstrom –
versorgt werden kann. Die Bun-
desregierung fördert die Initia-
tive mit 24 Millionen Euro. Auf
fünf Jahre ist Quarree 100 an-
gelegt, an dem sich neben loka-
len Akteuren wie die FH West-
küste, die Stadtwerke Heide
und die Entwicklungsagentur
unter anderem auch die Uni-
versität Bremen sowie die TU
Braunschweig beteiligen. Einen
personellen Rückschlag hat es
vor Kurzem mit dem plötzli-
chen Tod des Gesamt-Projekt-
koordinators, Prof. Dr. Stefan

Gößling-Reisemann von der
Uni Bremen, gegeben. „Das ist
ein menschlich und fachlich
großer Verlust, aber wir ma-
chen in seinem Sinne weiter“,
sagt Schwender.

Für eine Aufheiterung aller
Beteiligten könnte das geplante
Stadtteil-Fest im Rüsdorfer
Kamp am 8. September sorgen.
Aus Sicht Schwenders sei das
ein „Meilenstein“ in der jungen
Entwicklung von Quarree 100.
„Jetzt möchten wir das Projekt
vor Ort lebendig machen.“ Wie
geht das besser als mit Live-Mu-
sik, einem Flohmarkt oder bei
einem Glas Bier? Im Vorder-
grund steht das gemeinsame
Kennenlernen, der unmittelba-
re Kontakt von Bürgern und
Projektpartnern unmittelbar
im Quartier, in dem 400 Men-
schen leben und es 150 Ar-
beitsplätze gibt. Obendrein gibt
es natürlich auch Infos über das
millionenschwere Vorhaben

aus erster Hand. Dafür wird ein
Info-Container aufgestellt, in
dem die Ziele und der Planungs-
stand von Quarree 100 darge-
stellt wird. „Anhand von Mo-
dellen wird gezeigt, wie Energie
in Strom umgewandelt werden
kann“, erläutert Schwender.

Wer sich dafür interessiert,
kann Informationen in den öf-
fentlichen Sitzungen des städti-
schen Bauausschusses erhalten.
Dort gibt es regelmäßig einen
Extra-Tagesordnungspunkt zu
dem Projekt. Im September
werden in dem Gremium zwei
flankierende Quartierkonzepte
vorgestellt. Annette Botters
vom Fachdienst Städteplanung
und Mitarbeiterin bei Quarree
100 hofft auf die Einstellung ei-
nes Quartiersmanagers, der
vom Land gefördert wird. „Der
könnte die Bürger beraten, wo
energetische Einsparungen
möglich oder was für Sanie-
rungsmaßnahmen sinnvoll

Der Rüsdorfer Kamp aus der Luft betrachtet: Mit dem Quartier ist das Quarree links von der Bahn und oberhalb der Stadtbrücke
gemeint. Foto: Wulf/Stadt Heide

Voll drin in der Bestandsaufnahme: Projektleiter Jannick
Schwender und Mitarbeiterin Annette Botters stehen am
Tisch mit den Plänen. Foto: Schmid

Das Weißstorchprojekt
Naturschutz fördert Lebensraum und Nahrungsverfügbarkeit

Hemmingstedt (sf) Einst leb-
ten rund 250 Weißstorch-
paare in Dithmarschen. Heute
werden nur noch bis zu 26
Paare gezählt. Das Dithmar-
scher Bündnis für Natur-
schutz setzt verschiedene
Maßnahmen ein, um den Be-
stand der Störche zu erhalten
und im besten Fall weiter zu
erhöhen.

Im Fokus des Projekts ste-
hen vor allem die Lebensräu-
me im Umfeld der Horst-
Standorte. Die Nahrungssuche
für die Vogelart soll deutlich
vereinfacht werden, um den
Bruterfolg zu fördern. Um die-
ses Ziel zu erreichen, setzt der
Naturschutzbund auf die An-
lage sowie Wiederherstellung
von Kleingewässern für Am-
phibien im Grünland. Außer-
dem sollen die Gräben ausge-
dehnt und Standorte über ei-
nen längeren Zeitraum über-
flutet werden.

Gleichzeitig wird ebenso Le-
bensraum für weitere Arten
und Artengruppen wie bei-
spielsweise Insekten, Libellen
und Kleinsäuger geschaffen
und somit ein Beitrag zur Er-
höhung der biologischen Viel-
falt geleistet. Die Umsetzung
dieser Maßnahmen basiert auf
freiwillig bereitgestellten Flä-
chen in Dithmarschen, welche

durch private und öffentliche
Träger zur Verfügung gestellt
werden.

In den vergangenen beiden
Jahren wurden bereits mehr als
30 Gewässermaßnahmen in
Norderdithmarschen, nach Ab-
stimmung mit den Eigentümern
und Behörden, umgesetzt. Nun

sollen sich in den kommenden
beiden Jahren die Maßnahmen
auf Süderdithmarschen aus-
dehnen. Zur Herstellung bezie-
hungsweise zur Verbesserung
von Gewässer- und Feuchtbio-
topen werden weitere Grünflä-
chen gesucht. Interessierte an
dem Projekt können sich an

das Bündnis Naturschutz in
Dithmarschen wenden. Weite-
re Informationen gibt es unter
� 0481/680816 oder bei dem
Storchenbetreuer für Süder-
dithmarschen, Uwe Peterson,
� 04832/5485, beziehungs-
weise für Norderdithmarschen,
Rolf Zietz, � 04836/549.

Einen Storch zu sehen wird ein immer seltener werdendes Ereignis. Das soll sich in Zukunft
ändern. Foto: Lotze

Goldene
Konfirmation
Heide (köh) Die Heider

Kirchengemeinde feiert am
Sonntag, 2. September, die
Goldene Konfirmation für
alle, die im Jahr 1968 in
Heide konfirmiert worden
sind. Wer dazugehört, aber
noch keine Einladung er-
halten hat, oder wer etwas
über den Verbleib gesuch-
ter Personen weiß, wird ge-
beten, sich bei Erika
Schleiff, � 04832/
9519999, oder im Heider
Kirchenbüro, Markt 27, zu
melden.

Flohmarkt in
Hemmingstedt
Hemmingstedt (kr) Am

Sonntag, 5. August, haben
Schnäppchenjäger Gelegen-
heit, Beute zu machen. Dort
wird in Zusammenhang mit ei-
nem Sommer-Aktionstag des
Gewerbevereines Hemming-
stedt/Lieth auf dem Schützen-
platz an der Kirche ein Floh-
markt ausgerichtet. Gehandelt
werden kann von 8 bis 17 Uhr.
Kinder bis 14 Jahre können
ihre Artikel ohne Standgebüh-
ren anbieten. Weitere Informa-
tionen gibt es unter � 0176/
48601332.

Weltreise mit
Papierfliegern

Weddingstedt (köh) Die
Kirchengemeinde Wed-
dingstedt lädt für Montag,
20. August, zum Gemein-
dekaffee ein. Mit gebastel-
ten Papierfliegern wird
eine Weltreise gemacht, bei
Kaffee und Kuchen können
Urlaubserinnerungen aus-
getauscht werden. Der
Nachmittag wird von Pas-
tor Benjamin Thom gestal-
tet. Beginn ist um 15 Uhr
im Gemeindehaus, Fried-
hofstraße 5.


